
Gemeindebrief
der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinden

Sonthofen und Bad Hindelang

März
2024
Mai

Ich hebe
meine Augen
auf zu den
Bergen.
Woher

kommt mir
Hilfe?

Meine Hilfe
kommt vom
HERRN,
der Himmel
und Erde

gemacht hat.

Ps 121, 1-2
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Sie haben es sicher schon bemerkt:
Das Innenleben dieses Gemeinde-
briefes sieht über weite Strecken
anders aus als bisher. Unser lang-
jähriger Layouter Hans Ehrenfeld ist
in den wohlverdienten Ruhestand
gegangen (siehe auch Seite 33). So
haben wir mit Hilfe von Michaela
Kugler, Referentin für Öffentlich-
keitsarbeit, den Gemeindebrief in
ein neues Programm umgezogen
und er hat dieses ansprechende,
neue Gesicht bekommen. Herzli-
chen Dank dafür!

Über Ihre Rückmeldungen zur neu-
en Gestaltung freut sich das Ge-
meindebrief-Team!
In seinem Namen grüße ich Sie
herzlich

Ihr Wolfram Henning, Pfarrer



S MUSS NICHT
BLEIBEN, WIE ES

IST. NEUES LEBEN
IST MÖGLICH.

E

AUFERSTEHUNG
GEDANKEN ZU OSTERN

Liebe Leserin, lieber Leser,

"Nachts im Mondschein lag auf
einem Blatt ein kleines Ei." So be-
ginnt das Bilderbuch "Die kleine
Raupe Nimmersatt". Meine Mutter
hat es mir vorgelesen. So oft, dass
ich die Worte auswendig kann. "Und
als an einem schönen Sonn-
tagmorgen die Sonne aufging, da
schlüpfte aus dem Ei eine kleine
hungrige Raupe."

Die Raupe will essen. Am ersten Tag
reicht ihr noch ein Apfel. Am zweiten
Tag sind es schon zwei Birnen. Und
so geht es weiter. Sie frisst sich durch
Pflaumen und Erdbeeren. "Aber satt
war sie noch lange nicht." Bis die
Raupe in einen wahren Fressrausch
verfällt. Sie nagt sich durch Kuchen,
Lollis, saure Gurken und Wurst. Am
Ende ist ihr schlecht. Sie kann nicht
mehr.

Die Raupe baut sich einen Kokon. Ein
kleines enges Haus. Als sie es nach
zwei langen Wochen verlässt, ist aus
der Raupe ein Schmetterling
geworden.

Es ist eine einfache Geschichte.
Kinder identifizieren sich mit der
kleinen Raupe. Auch als Erwachsene
fühle ich mich angesprochen. Ich
kenne diese Raupen-Tage. Ich fresse
alles in mich hinein. Kann mich
selbst nicht leiden und aus meiner
Haut nicht raus. Ich habe es satt, bin
übellaunig und ungeduldig. Und
hoffe darauf, es geht vorbei. Eric
Carle erzählt auf seine Weise davon.

Die Raupe. Der Schmetterling. Im
christlichen Glauben sind sie Bilder
für die Auferstehung. Sie zeigen: Es
muss nicht bleiben, wie es ist. Neues
Leben ist möglich.

Eric Carle hat gesagt: "Die kleine
Raupe ist ein Buch der Hoffnung.
Auch du kannst groß werden, und
auch dir können Flügel wachsen."
Das wünsche ich mir für alle.

Ihre Pfarrerin Antje Pfeil-Birant
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Die Geschichte von den beiden Jün-
gern, „die in ein Dorf gehen, dessen
Name Emmaus ist“, gehört zu den
bekanntesten Texten in der Bibel.
Nach all dem, was in den Tagen zuvor
in Jerusalem passiert ist, müssen sie
aus der Stadt hinaus, sich einfach auf
den Weg machen, wir würden sagen:
„sie müssen den Kopf frei bekom-
men“.

Geht es uns in unseren Lebensum-
brüchen nicht ähnlich wie den bei-
den Jüngern, dass wir manchmal vor
Veränderungen Angst haben, dass
wir uns hilf- und orientierungslos füh-
len? Haben wir nicht auch immer
wieder das Gefühl, dass uns die Luft
abgeschnürt wird und wir nicht mehr
atmen können, dass wir am liebsten
davonlaufen würden?

So schreibt Wincent Weiß in einem
seiner Songs: „… wenn ich bleibe,
dann verzweifle ich … doch es wär
besser zu gehen, ich brauch frische
Luft, damit ich wieder atmen kann
…“

S WÄR BESSER ZU GEHEN, ICH
BRAUCH FRISCHE LUFT ...E

DERWEGNACH EMMAUS
EINE PILGERGESCHICHTE?
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In diesen Lebenssituationen wieder
atmen können, dazu kann eine kleine
oder größere Auszeit beitragen. Und
was liegt da näher als Laufen zu ge-
hen, aber dabei nicht weg zu laufen?
Bereits unsere Vorfahren sind Pilgern
gegangen. Sie hatten unterschiedli-
che Gründe: Buße tun, sich für „erhal-
tene Gnaden bedanken“ oder als
Ausdruck ihres Glaubens.

Pilgern zu gehen ist in den letzten
Jahren wieder modern geworden.
Manche sehen es als eine rein sportli-
che Herausforderung, andere suchen
nach Gott und dem Sinn des Lebens,
bei manchen steht eine Neuorientie-
rung in Lebensübergängen an, sie
wollen evtl. Krisen bewältigen oder
Beziehungen überdenken - jeder und
jede hat seine ganz individuellen
Beweggründe.
Das Interesse am Pilgern wird immer
größer, aber nur die wenigsten star-
ten! Warum ist das so?

Es kostet natürlich erst mal einiges
an Willen und Energie um loszuge-
hen. Viele scheitern am inneren
Schweinehund: es muss geplant und
vorbereitet werden, man muss Ur-
laub nehmen, sich von daheim losei-
sen und seine Lieben alleine zurück-

lassen…

Warum nicht mit einem Tag starten?
Am Wochenende einfach einen Tag
unterwegs sein – alleine oder in einer
Gruppe; der nächste Jakobsweg liegt
direkt vor der Haustür!

Ihr Pilgerbegleiter Harald Müller

PILGERANGEBOTE
Die Pilgersaison beginnt jedes Jahr
an Ostermontag mit den Emmaus-
gängen. Wir wandern von Sonthofen
über Bad HIndelang nach Oberjoch
(s. rechts). Aber auch an anderen Or-
ten können Sie pilgern gehen, z.B.:

FISCHEN
1.4.2024, Treffpunkt ist amOsterbrun-
nen vor der kath. Kirche St. Verena.
Die Gruppe startet in Begleitung von
Pfarrerin Susanne Ohr, Vikarin Pia
Heutling und Ingeborg van der Borg
um 10.00 Uhr.

www.evangelische-termine.de/
d-6922214

Alle Pilgerveranstaltungen im Deka-
nat Kempten finden Sie unter

www.allgaeu-evangelisch.de/pilgern

AmWochenende pilgern:
direkt vor der Haustür
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GLAUBE BRICHT AUF
AN OSTERMONTAG 1.4.2024 VON
SONTHOFEN NACH BAD HINDELANG

7.30 Uhr ab Täufer-Johannis-Kirche
auf den Weg nach Bad Hindelang

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pilger-
und Reisesegen in Bad Hindelang

Danach wandern wir noch bis nach
Oberjoch, wo unser Emmausgang
seinen Abschluss findet.

www.evangelische-termine.de/
d-6941878

Bitte passen Sie ihre Kleidung und
Schuhe den aktuellen Witterungsver-
hältnissen an. Nehmen Sie etwas zu
Trinken und eine kleine Brotzeit mit!
Rückfahrt von Oberjoch nach Sont-
hofen ist mit dem öffentlichen Nah-
verkehr möglich oder Sie lassen sich
dort abholen.
Kosten für Organisation und Beglei-
tung: 8,00 Euro (ohne Fahrtkosten).

Weitere Infos und Anmeldung bis
spätestens 22. März 2024 über E-Mail:
harald.mueller-oa@t-online.de oder
0151 14464673.
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Bild: Harald Müller



PASSIONSANDACHTEN
ZWEI BILDER - EIN KREUZ

Die Passionsandachten eröffnen mit Bildern, Wor-
ten und Musik weiterführende Perspektiven auf die
Leidensgeschichte Jesu. Was bedeutet sie für uns
heute? Im Hören, Singen und Beten sind wir einge-
laden Gemeinschaft des Glaubens zu feiern. Die
Andachten werden musikalisch begleitet.

Donnerstag, 14. März
Kreuz im Gebirge - ein Bild von C.D. Friedrich

Donnerstag, 21. März
Der Christus des heiligen Johannes vom Kreuz - ein
Bild von Salvador Dali

Jeweils 19 Uhr, Gemeindezentrum, Schillerstr. 12

PREDIGTREIHE
GLAUBEN IN DER KRISE

Passend zum Religionsgespräch (siehe rechts) gibt
es an drei Passionssonntagen eine Predigtreihe.
Wir fragen: Wie sieht Glauben in der Krise aus? Wie
hilft der Glaube in einer Krise? Dazu blicken wir auf
Personen der Bibel in schwerer Lage und fragen:
Was können wir von ihnen für unsere eigenen Kri-
senerfahrungen. lernen?

Sonntag, 25. Februar: Jesus am Boden
Sonntag, 10. März: Petrus in Panik
Sonntag, 17. März: Elias am Ende

Die Gottesdienste der Predigtreihe finden im Rah-
men der Winterkirche im Gemeindezetrum, Schil-
lerstraße 12 um 10 Uhr statt.

8

Passionszeit
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Caspar David Friedrich:
Tetschener Altar, Szene: Kreuz im Gebirge



Kirche in der Plausibilitätskrise

Prof. Dr. Christian Albrecht
Lehrstuhl für prakt. Theologie, LMU
München
Di, 5.3.2024 19:30 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Sonthofen
Schillerstr. 12

Warum Krisen auch eine stabile
Demokratie gefährden können -
Ursachen, Erscheinungsweisen,
Ausblick

Prof. Dr. Ursula Münch
Direktorin der Akademie für
politische Bildung, Tutzing
Di, 12.3.2024 19:30 Uhr
Pfarrheim Maria Heimsuchung
Metzlerstr. 19

Wenn alles anders kommt -
Persönliche Krisen durchleben

Josef Epp
ehemaliger Klinikseelsorger,
Buchautor
Mi, 20.3.2024 19:30 Uhr
Kath. Pfarrheim St. Michael
Kirchstr. 18

KRISENOHNE ENDE?
SONTHOFER RELIGIONSGESPRÄCH
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Sonthofer Religionsgespräch

An Krisen besteht derzeit kein Man-
gel. Da sind die Kriege in der Ukraine,
im Gazastreifen und andernorts. Stei-
gende Zahlen an Geflüchteten stellen
die Europäische Union und Deutsch-
land vor große Herausforderungen.
Gleichzeitig erfordert die drohende
Klimakrise rasches Handeln.
Im Raum der Kirchen begünstigen
hohe Austrittszahlen und schwinden-
de Finanzmittel eine Krisenstim-
mung. Im persönlichen Bereich kön-
nen Krankheiten oder der Tod von
nahen Angehörigen Menschen vor
existenzielle Probleme stellen.
Gibt es da noch Hoffnung? Das Sont-
hofer Religionsgespräch versucht, die

Krisen auf mehreren Gebieten zu
analysieren und mögliche Wege auf-
zuzeigen. Dazu wurden wieder kom-
petente Referent/innen gewonnen.
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AUSBLICK
OSTERBASAR: BITTE UM BASTELEIEN JOHANNISFEST VORMERKEN

Nach dem Adventsbasar ist vor dem
Osterbasar. Letzterer findet wie im-
mer am Palmsonntag (dieses Jahr ist
das der 24.03.) nach dem Gottes-
dienst statt. Wir bitten dafür um Bas-
telarbeiten, die etwas mit Ostern
und/oder Frühling zu tun haben.
Bitte unterstützen Sie uns wieder. Die
Basteleien können Sie im Pfarrbüro
abgeben.

Das Johannisfest feiern wir dieses
Jahr am 30.6. Für Aufbau (am 29.06.)
und Abbau, Grill- und Getränkestand
und weitere Aktivitäten bitten wir
wieder um die Unterstützung fleißi-
ger Hände. Es ist immer eine Freude,
das Fest gemeinsam auf die Beine zu
stellen.
Rufen Sie bitte im Pfarrbüro an, wenn
Sie mithelfen wollen; Tel. 2466.

Gerhard Scharrer, 1. Vorsitzender

Der Saal des Gemeindehauses war
beim Buffetkabarett im November
letzten Jahres brechend voll. Es wur-
de viel gelacht und ausgiebig geges-
sen. Der stolze Erlös der eingelegten
Spenden ergab € 1.058,81. Vielen
Dank an Max Adolf für seine begeis-
ternden und zum Lachen bringenden
Beiträge, sowie den vielen Essens-
spenderinnen, allen, die bei der Or-
ganisation mitgeholfen haben und
natürlich auch den vielen Besuchern
fürs Kommen und Spenden.

Für November dieses Jahres planen
wir ein Buffetkonzert.

Der Adventsbasar erbrachte dieses
Mal den Erlös von 773,10 €. Das ist
ein überaus gutes Ergebnis. Vielen
Dank allen Spendern und Käufern,
vorallem aber herzlichen Dank an
Heidi Falk, die den Basar organisiert
hat und einen Großteil der verkauften
Basteleien beigesteuert hat. Danke
auch an Claudia Sippl-Hermann, die
sie bei der Organisation unterstützte.
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Förderungsverein

DANKESCHÖN
ERLÖSE FÜR UNTERHALT VON KIRCHE UND GEMEINDEHAUS



Mit seiner Expertise wird unser neues
Teammitglied Prof. Dr. Klaus Figel
„uns“ bei der Suche nach Möglichkei-
ten für eine erfolgsversprechende
energetische Sanierung des Gemein-
dezentrums und der Täufer Johannis
Kirche eine äußerst große Hilfe sein.
Mit „uns“ ist zum einen das Umwelt-
team gemeint, aber letzten Endes un-
sere ganze Kirchengemeinde.
Unsere Schöpfung gewinnt, wenn
das wir gewinnt! Mach mit!
Der Erhalt unserer Erde im Großen
und unserer Heimat im Kleinen ist so
wichtig, dass wir ganz viele „Um-
weltbewegte“ brauchen, die sich
dem drohenden Klimawandel entge-
genstemmen.

Hier findest du unsere Veranstaltun-
gen rund um Umweltschutz:

www.sonthofen-evangelisch.de/der-
gruene-gockel

ACH DER ZERTIFIZIERUNG IST
VOR DER ZERTIFIZIERUNGN

NEUES VOMGRÜNENGOCKEL
MACH MIT!
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Grüner Gockel

HERAUSFORDERUNGEN 2024

Nachhaltige CO2-Reduktion durch
Stromtarifwechsel auf Öko-Strom

Mittelfristige Umstellung der Gashei-
zung im Gemeindehaus Sonthofen
unter Einbeziehung eines Energiebe-
raters

Mittelfristige Umstellung der Ölhei-
zung in der Täufer Johannis Kirche
unter Einbeziehung eines Energiebe-
raters

Nach dem Ausscheiden der Kita-
Geschäftsführerin Susanne Beckers
und dem Pfadi-Leiter Matteo Diesel
aus un serem Team, würden wir uns
über neue Mitstreiter sehr freuen.

Hans Ehrenfeld,
Umweltmanagementbeauftragter



Am Sonntag, den 14. April 2024 um
14 Uhr wird Kirchenrätin Dorothee
Löser in ihr neues Amt als Dekanin im
Dekanatsbezirk Kempten und Pfarre-
rin an der St.-Mang-Kirche Kempten
durch Regionalboschof Axel Piper
eingeführt. Herzliche Einladung an
alle Interessierten zu diesem Festgot-
tesdienst in der St.-Mang-Kirche in
Kempten.

www.evangelische-termine.de/
d-6746144

Frau Löser, erzählen Sie uns ein
paar biografische Schlaglichter.
Mein Name ist Dorothee Löser. Ich
bin 52 Jahre alt. Geboren und aufge-
wachsen bin ich in Stuttgart. Theolo-
gie studiert habe ich in Tübingen und
Heidelberg. Seit 2007 bin ich Pfarrerin
in Bayern.

Worauf freuen Sie sich ammeisten?
Auf die Menschen, die im Dekanat le-
ben oder hier Urlaub machen. Für sie
alle will ich mich mit meinen Gaben
und Fähigkeiten einbringen und ein-
setzen. Mit Ihnen zusammen will ich
Kirche gestalten und erfahrbar ma-
chen. Wir werden Bewährtes weiter-
führen, aber auch Neues denken und
ausprobieren.

Was werden Sie nach Ihrem Umzug
als erstes tun?
Zusammen mit meinem braunen La-
brador Ringo komme ich ab April zu
Ihnen. Ich bin sehr darauf gespannt,
die Menschen hier kennenzulernen
und von ihnen zu hören, auf was es
Ihnen in ihrer Kirche, in ihrem Deka-
nat und ihrer Kirchengemeinde an-
kommt und wofür ihr Herz schlägt.

Das ganze Interview lesen Sie hier:
www.allgaeu-evangelisch.de/
neue-dekanin

FESTGOTTESDIENST
ZUR EINFÜHRUNG IN KEMPTEN

DOROTHEE LÖSER
IM INTERVIEW
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Neue Dekanin

Dekanin Dorothee Löser



Am Sonntag 15. Oktober 2023 feier-
ten wir in unserer Dreifaltigkeitskirche
in Bad Hindelang nach vielen Jahren
zum ersten Mal wieder einen Sal-
bungs- und Segnungsgottesdienst.
Gerne möchten wir diese Form des
Gottesdienstes wieder regelmäßiger
anbieten und zwar im Wechsel zwi-
schen Bad Hindelang und Sontho-
fen.
Eine Salbung mit Öl an den Händen
und an der Stirn ist ein altes christli-
ches Ritual, das seine Wurzeln im
Judentum hat. Könige wurden zu ih-
rer Erwählung gesalbt, Propheten für
ihre Aufgabe, Gottes Wort zu verkün-
den.
Gottes Liebe und heilende Zuwen-

dung auf der Haut zu spüren, kann
berührend, heilend und stärkend
sein.
Die Salbung und Segnung ist ein An-
gebot für alle, die Gottes wohltuende
Nähe sinnlich erfahren möchten. Sie
können sich salben und segnen las-
sen für ein besonderes Anliegen oder
eine Bitte, aber auch für ein anste-
hendes Ereignis oder eine Verände-
rung in Ihrer Lebenssituation.

Wir laden Sie herzlich ein zum nächs-
ten Salbungs- und Segnungsgottes-
dienst am Sonntag, 3. März 2024 um
10.00 Uhr im Gemeindezentrum in
Sonthofen.

SALBUNGS- UND SEGNUNGSGOTTESDIENST
AM SONNTAG, 3. MÄRZ UM 10 UHR IM GEMEINDEZENTRUM IN SONTHOFEN
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Besonderer Gottesdienst
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Ostern

KARWOCHEUNDOSTERN 2024

Sonntag, 24.3. Palmsonntag

10.00 Uhr : Familiengottesdienst zum Palmsonntag mit den
Kinderchören, anschließend Kirchenkaffee und Osterbasar
Täufer Johannis Kirche mit Pfr. Gerhard Scharrer

Donnerstag, 28.3. Gründonnerstag

20.00 Uhr : Traditioneller Gottesdienst zum Gründonnerstag mit
Abendmahl, mit Flötenensemble und Orgel
Täufer Johannis Kirche mit Pfr. Wolfram Henning

Freitag, 29.3. Karfreitag

10.00 Uhr : Traditioneller Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl,
mit dem Johannis-Chor und Orgel
Täufer Johannis Kirche mit Pfr Gerhard Scharrer

15.00 Uhr : Andacht zur Sterbestunde Jesu, mit Orgelmusik zur Passion
Täufer Johannis Kirche mit Pfr. Wolfram Henning

Sonntag, 31.3. Ostersonntag

06.00 Uhr : Meditativer Gottesdienst zur Osternacht mit Abendmahl,
mit Posaunenchor und Orgel, anschließend Osterfrühstück
Täufer Johannis Kirche mit Pfr Gerhard Scharrer

10.00 Uhr : Traditioneller Gottesdienst mit Abendmahl, mit
Posaunenchor u. Orgel
Täufer Johannis Kirche mit Pfr. Wolfram Henning

Montag, 1.4. Ostermontag

10.00 Uhr : Familiengottesdienst zur Tauferinnerung, mit
Ostereiersuche
Täufer Johannis Kirche mit Pfr Gerhard Scharrer

10.00 Uhr : Gottesdienst mit Pilger- und Reisesegen
Dreifaltigkeitskirche Bad Hindelang mit Prädikant Harald Müller
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Gottesdienstplan
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ORGELKONZERT “PLUS” DUDELSACK
KONZERT AM SAMSTAG, 11. MAI UM 19 UHR IN DER TÄUFER JOHANNIS KIRCHE

Am Samstag 11. Mai findet um 19.00
Uhr in der Täufer Johannis Kirche ein
Orgelkonzert „plus“ Dudelsack statt.
Das „plus“ ist an diesem Abend ein
selten gespieltes Instrument – der
Dudelsack, gespielt von dem jungen
Musiker Marius Held aus Bad Wald-
see.
Als erstes denkt man beim Dudelsack
wohl sofort an so bekannte Werke
wie „Amazing grace“. Neben der typi-
schen irischen und schottischen Mu-
sik entstanden für den Dudelsack
aber auch eigene interessante und
klangvolle Kompositionen in neuerer
Zeit.

Bei diesem Konzert wird der Dudel-
sack vor allem in der seltenen Kom-
bination mit der Orgel zu hören sein.
An der Orgel ist Marianne Lösch, die
Kirchenmusikerin der Täufer Johan-
nis Kirche. Sie spielt neben den Wer-
ken mit Dudelsack solistisch ein bun-
tes Programm, das von einer medita-
tiven Bearbeitung eines schwedi-
schen Volkslieds bis zur virtuosen
Orgeltoccata reicht.
Das Konzert wird vomOrgelbauverein
veranstaltet, der sich - bei freiem Ein-
tritt – über Spenden zugunsten der
Instandhaltung der Orgel freut.
Herzliche Einladung.
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Kirchenmusik

Bild: Markus Leser



PFINGSTSONNTAG
MUSIK IM GOTTESDIENST AM 19. MAI UM 10 UHR TÄUFER JOHANNIS KIRCHE

21

Kirchenmusik

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, wird der
Gottesdienst dieses Jahr mit Musik
aus der Barockzeit von Katharina Alt-
haus aus Fischen zusammen mit der
Kirchenmusikerin der Täufer Johan-
nis Kirche Marianne Lösch gestaltet.
Katharina Althaus ist in einer sehr
musikalischen Familie aufgewachsen
(„Familienmusik Althaus“) und hat im
Rahmen ihres Schulmusikstudiums
Gesang und Violine studiert.

So wird sie bei diesem Gottesdienst
u.a. als Sopranistin aus den Deut-
schen Arien von Georg Friedrich Hän-
del „Meine Seele hört im Sehen“ und
eine Arie aus der Pfingstkantate von
Georg Philipp Telemann singen. Als
Geigerin wird sie u.a. den langsamen
Satz aus dem Violinkonzert a-moll
von Johann Sebastian Bach spielen.

Bild: Magdalena Hofer



BIBELGESPRÄCHEMIT PFARRER HENNING
Dienstags um 19 Uhr treffen wir uns im Erdgeschoss
des Gemeindezentrums in Sonthofen.
19.3. Mein Gott, warum hast du mich verlassen? (Ps 22)
9.4. Dies ist der Tag, den der Herr macht! (Ps 118,14-29)
7.5. Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist!
(Ps36)

MEDITATIVES TANZEN
Jeden 3. Freitag im Monat von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
im Saal des evangelischen Gemeindezentrums:
15.3.24, 19.4.24, 17.5.24
Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Weitere Informationen bei Hanna Driendl (Tanzleiterin,
Tel.: 0176/99256143)

FRÜHSTÜCKSTREFF
Für alle, die den Tag gemeinsam beginnen wollen:
Mittwochs von 9.30 -11.00 Uhr in Sonthofen im Ge-
meindezentrum am
13.3.24 24.4.24
27.3.24 8.5.24
10.4.24 5.6.24

LITERATURKREIS
Infos bei Rosemarie Kuen, 08321-85305
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Gruppen und Kreise
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Donnerstagstreff

DONNERSTAGSTREFF

Herzliche Einladung an alle Interessierten zum
Donnerstagstreff im Gemeindehaus in Sonthofen.
Bei den Nachmittagen mit Thema werden ab
14.30 Uhr Kaffee und Kuchen gereicht. Mit dem
Thema beginnen wir um 15.00 Uhr.
Das Tanzen im Sitzen startet um 15.00 Uhr.

Donnerstag, 7.03.
14.30 Uhr : Bilder der Passion
Pfarrer Micha Steinbrück aus Immenstadt lässt anhand von Bildern aus der
Kunst den Weg Jesu ans Kreuz miterleben.

Donnerstag, 21.03.
15.00 Uhr : Tanzen im Sitzen mit Waltraud Paulus-Kruck

Donnerstag, 28.03. Gründonnerstag
14.30 Uhr : Tischabendmahl
Am Gründonnerstag feiern wir eine Andacht mit Abendmahl mit Pfarrer Wolf-
ram Henning

Donnerstag, 18.04.
15.00 Uhr : Tanzen im Sitzen mit Waltraud Paulus-Kruck

Donnerstag, 2.05.
14.30 Uhr : Mit Kirche kann man was erleben - eine Reise in den Spreewald
1996 war die Buchautorin Brigitte Günther zusammen mit ihrem Ehemann im
Spreewald unterwegs. Eigens für den Donnerstagstreff hat sie einen Text ver-
fasst, in dem sie von dieser Reise erzählt. Mit Brigitte Günther

Donnerstag, 16.05.
15.00 Uhr : Tanzen im Sitzen mit Waltraud Paulus-Kruck

fundus.media 6709



24

Gruppen und Kreise



In unseren Johannis Kindertagesstät-
ten geht eine Ära zu Ende. Susanne
Beckers, M.A., hatte 13 Jahre lang die
Geschäftsleitung der Kitas inne. Nun
hieß es Abschied zu nehmen.
Sie ist ein bundesweit anerkannter
„Erziehungschampion“. So engagier-
te sie sich neben ihrer Leitungsaufga-
be von 2021-22 als Konsultationskraft
im Rahmen der Fachkräfteoffensive
für Erzieher*innen des Bundesfamili-
enministeriums, um Kita-Träger bei
der Weiterbildung ihrer Fachkräfte zu
unterstützen. Nachdem im Jahr 2022
diese Offensive eingestellt worden
war, hatte das Bayerische Sozialmi-
nisterium ein Programm zur Begeg-

nung des Fachkräftemangels im Er-
ziehungssektor aufgelegt. Susanne
Beckers wurde aufgrund ihres exzel-
lenten pädagogischen Rufes als Mul-
tiplikatorin dieses Programms ausge-

NACH 13 JAHREN
SUSANNE BECKERS GEHT
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Veränderungen

wählt, um mit ihrer Expertise Quer-
einsteiger zu Erziehungsfachkräften
in der Klein- bis Schulkindbetreuung
zu qualifizieren.
In ihrer Ära haben sich unsere Kitas
europaweit einen Namen gemacht.
So hatte sie im Jahr 2019 in Sontho-
fen das Erasmus+Projekt „GANZer
TAG“ aus der Taufe gehoben. Die Mit-
arbeiterinnen des Kinderhauses
Regenbogen konnten sich dadurch
drei Jahre lang mit Pädagogen aus
den Partnerländern Rumänien,
Polen, Griechenland und Österreich
zum Thema Inklusion in der Ganz-
tagsbetreuung austauschen.
2021 erhielt unser Johannis Kinder-
garten sogar als einziger Kindergar-
ten in Bayern eine „Eramus-+Akkredi-
tierung“. Im Rahmen gegenseitiger
Besuche konnten die Erzieherinnen
über den Tellerrand schauen und
voneinander lernen.
Im Jahr 2023 wurde der Kindergarten
von Europaministerin Melanie Huml
als erste Kindertagesstätte im Frei-
staat überhaupt als „Europa-Kinder-
garten“ ausgezeichnet.
Beckers jüngstes Projekt war die Zer-
tifizierung als „Bewegungs-Kita“, bei
der eine enge Kooperation mit dem
TSV Sonthofen geknüpft wurde.
„Ich bewundere Ihr großes Engage-
ment, Ihre Kompetenz und Ihre Inno-
vationsfähigkeit.“, so Pfarrer Gerhard
Scharrer, „Die Kirchengemeinde ist
Ihnen zu großem Dank verpflichtet!“

Hans Ehrenfeld



Die Kinder des Johanniskindergar-
tens und die Senioren des Spitals be-
gegnen sich zu verschiedenen Anläs-
sen das ganze Jahr hindurch.

Begonnen hatte es zu St. Martin. Die
Kinder besuchten die einzelnen
Wohngruppen und erfreuten dort die
Bewohner mit Gesang und Spiel.

Ein Jahreshöhepunkt für Kinder und
Senioren war das Krippenspiel in der
gutbesuchten Spitalkirche. Stolz prä-
sentierten die Kinder ihr einstudiertes
Krippenspiel den Anwesenden. Ein
Highlight war das Singen des Weih-
nachtsliedes „Alle Jahre wieder“. Es
war schön zu beobachten, wie dieses
altbekannte Liedgut die Bewohner
berührte und an frühere Kindertage
erinnerte.

Zur Faschingszeit zogen fröhliche
„Mäschkerle“ singend durchs Spital.

Mit viel Glück können die Kinder der
Kindertagesstätte dem Osterhasen
im Garten des Spitals begegnen…

Zum Ende des Kindergartenjahres
freuen wir uns auf den Besuch der
Senioren zu unserem Sommerfest!

Diese Momente der Begegnung sind
bereichernd für Jung und Alt!

Ursula Schopp, Leitung

GENERATIONENBEGEGNEN SICH
GEMEINSAM DAS KIRCHENJAHR FEIERN
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Johannis Kindertagesstätte



INTEGRATION INNOVATIVER TECHNOLOGIEN
DIGITALE LERNROBOTER IM HORT
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Kinderhaus Regenbogen

Das Erasmus+ Programm ermöglich-
te dem Team einen Einblick in die di-
gitale Welt Estlands. Aus diesem
Grund werden aktuell drei Lernrobo-
ter eingesetzt, um den Kindern das
Programmieren näherzubringen. Un-
ser Fokus liegt dabei nicht allein auf
der Nutzung technischer Geräte, son-
dern vielmehr auf dem spielerischen
Erlernen von technischen Grundla-
gen.
Der „Blue-Bot“ ermöglicht unseren
Kindern die Navigation des Roboters
durch einfache Richtungsbefehle. Der
„Ozobot“, als der kleinste Lernroboter
der Welt, folgt vorgegebenen oder
selbstgemalten Linien mit integrier-
ten Farbcodes, die ihm Anweisungen

für verschiedene Aktionen mitteilen.
Bald dürfen wir zusätzlich den „Dash“
in unserer Roboterfamilie willkom-
men heißen, der durch neue Features
den Horizont unserer technologi-
schen Erkundungen erweitert.
Spielerisch erlernen die Kinder das
Programmieren durch Denkaufgaben
und Rätsel. Die Planung von Bewe-
gungsabläufen und das direkte Feed-
back vom Roboter schaffen ein um-
fassendes Verständnis für den Aufbau
und die Funktionsweise unterschied-
licher Roboter.
Wir freuen uns darauf, den Kindern
auf diese Weise spannende Einblicke
in die digitale Welt zu bieten!
Das Team vom Kinderhaus



ORDINATION
Florian Schiermeier wird am 3. März um 15 Uhr in
der St.-Mang-Kirche in Kempten zum Pfarrer ordi-
niert. Das heißt: Ab dann ist er Pfarrer! Seid dabei
bei diesem besonderen Tag:
https://www.evangelische-termine.de/d-6947628

FAHRT NACH TAIZE
Vom 19. bis 26. Mai 2024 fährt die EJ Allgäu ge-
meinsam nach Taizé in Frankreich. In die Gemein-
schaft der Brüder dort kommen jährlich 200.000
Jugendliche aus der ganzen Welt, um gemeinsam
in Vielfalt Glauben zu leben, zu singen und zu fei-
ern. Anmelden auf www.ej-allgaeu.de

TERMINE FÜR DICH
Mitarbeitenden Hütte vom 12. bis 14. März
Jugendkreuzweg am 22. März
Osteraktion am 30. März
Frühjahrs Konvent vom 12. bis 14. April
Bouldern am 27. April
Ü18 Freizeit vom 3. bis 5. Mai

DIE NEUESTEN INFOS IMMER DIGITAL

www.ej-allgaeu.de
Instagram ej_allgaeu
Facebook Evangelische Jugend Allgäu

28

Evangelische Jugend



FLORIAN SCHIERMEIER
DER NEUE JUGENDPFARRER STELLT SICH VOR
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EJ Allgäu

Mein Name ist Florian Schiermeier,
ich komme gebürtig aus Fürstenfeld-
bruck und werde ab dem 1. März
2024 Teil des Teams der EJ Allgäu in
Kempten und Oberallgäu sein.
Schon jetzt freue ich mich riesig auf
diese neue Aufgabe, weil ich bereits
in meiner alten Stelle in Bad Aibling
erfahren durfte, wie bereichernd die
Arbeit mit jungen Menschen so oft ist.
Auch freu ich mich auf die Berge und
das Team der EJ um Diakonin Veroni-
ca Gruber, die mich schon sehr herz-
lich Willkommen geheißen hat.
Zumindest ein wenig eigene Erfah-
rung bringe ich aus der Jugendarbeit
schon mit. Drei Konfijahrgänge habe
ich begleitet und zum Teil auch kon-

firmiert. Wir haben in der Konfizeit
gemeinsam einen Jugendraum ge-
baut, waren auf einigen Freizeiten
und haben nach Corona endlich wie-
der spüren können, was Gemein-
schaft bedeutet. Nun bin ich ge-
spannt auf euch!

In der Jugendarbeit werde ich zu
etwa der Hälfte der Woche arbeiten.
Die anderen 50% meiner Stelle bin
ich der evangelische Hochschulseel-
sorger der Hochschule in Kempten.

Bis wir uns treffen wünsche ich euch
allen viel Gesundheit, tolles Winter-
wetter und vor allem Gottes reichen
Segen!



Der Einstieg in die Verschuldung geht
oft sehr schnell: Banken, Versandhäu-
ser und Kaufhäuser werben für eine
einfache und risikolose Kreditaufnah-
me. Durch unvorhersehbare Ereignis-
se wie Arbeitsplatzverlust, Trennung
oder Krankheit kommt es schnell
dazu, dass Zahlungsverpflichtungen
nicht mehr erfüllt werden können
und Menschen in die Überschuldung
rutschen. Die 27 Schuldner- und In-
solvenzberatungsstellen der Diakonie
in Bayern bieten eine spezialisierte
und kostenfreie Beratung an, um
überschuldeten Menschen wieder
neue Perspektiven und einen Weg
aus der Schuldenspirale zu zeigen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

ENN DIE SCHULDEN ÜBER
DEN KOPF WACHSENW

schube.verwaltung@diakonie-allgaeu.de
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Diakonie

SOZIALE SCHULDNERBERATUNGDERDIAKONIE
FRÜHJAHRSSAMMLUNG VOM 11.-17. MÄRZ 2024

Mit Ihrer Spende können wir u. a. prä-
ventive Angebote ausbauen, Aufklä-
rungs- und Informationskampagnen
in sozialen Plattformen starten,
Unterstützungsleistungen für Über-
setzer:innen bzw. Dolmetscher:innen
übernehmen, Nachwuchskräfte für
die Schuldnerberatung fördern sowie
auch andere Angebote der Diakonie
in Bayern unterstützen.
Herzlichen Dank!

Spendenkonto bei Sparkasse Allgäu
IBAN: DE95 7335 0000 0000 005652

Stichwort:
Spende Frühjahrssammlung 2024

20% der Spenden verbleiben in der
Kirchengemeinde für die diakonische
Arbeit vor Ort, 45% verbleiben direkt
im Dekanatsbezirk zur Förderung der
diakonischen Arbeit vor Ort. 35% der
Spenden werden an das Diakonische
Werk Bayern für die Projektförderung
in ganz Bayern weitergeleitet.

Die Schuldnerberatung der Diakonie
Allgäu finden Sie u.a. in Kempten,
Ansprechpartnerin Christiane Norff

oder telefonisch
Mo-Fr 9-12 Uhr
0831-54059331

www.diakonie-allgaeu.de
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Sponsoren



IMPRESSUM
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Dank

Seit dem Jahr 2000 bis Ende 2023
hat Hans Ehrenfeld das Layout un-
seres Gemeindebriefes gestaltet. Er
hat Tabellen, Texte und Bilder so
zusammengestellt und in Form ge-
bracht, dass sie gerne gelesen und
betrachtet wurden. Er hat dies
ehrenamtlich und mit großem Ge-
meindebrief-Teamgeist getan. Man
konnte sich auf ihn verlassen. Seine
Tätigkeit erforderte ein hohes Maß
an Flexibilität und manchmal auch
Geduld. In 24 Jahren hat er deutlich
mehr als 90 Ausgaben gestaltet. Im
Namen des Kirchenvorstandes
habe ich ihm in der Novembersit-
zung dafür ausdrücklich gedankt
und stellvertretend ein Präsent der
Gemeinde überreicht.
Auch hier noch einmal im Namen
aller Leserinnen und Leser und im
Namen des Gemeindebriefteams

DANK AN HANS EHRENFELD
LAYOUTER SEIT 2000

ein riesengroßes Dankeschön!
Ich bin froh, dass Hans Ehrenfeld
weiter zum Öffentlichkeitsaus-
schuss unserer Gemeinde gehört
und auch Bilder und Beiträge für
kommende Gemeindebriefe bei-
steuern wird.
Wolfram Henning
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Mitarbeiter: Hans Ehrenfeld, Heidi Falk, Michaela Kugler
Auflage: 3700 Exemplare
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